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Die Deckungsfrage

2 Berlin 7 Juli
Zu den Fehlern welche die Regierung bei der Einbringung

und weiteren Behandlung der Militärvorlage gemacht hat
gehört ohne Zweifel die Behandlung der Deckungsfrage Es
war richtig von ihr gehandelt daß ſie eine Vorlage welche
einen Koſtenaufwand von vielen Millionen beanſpruchte nicht
einbrachte ohne gleichzeitig die Mittel und Wege auzuzeigen
auf denen ſie dieſe Koſten aufzubringen gedachte Aber daß ſie
ſich in dieſen Mitteln und Wegen ſo vollſtändig vergriffen
hatte iſt ein ſchwerer Vorwurf für ſie

Fürſt Bismarck wußte die Meinungen im Reichstage ſtets
ſehr genau zu berechnen er verſtand es auch auf dieſelben
einzuwirken Allerdings verſchmähte er es nicht ſich zuweilen
ſo zu ſtellen als ſeien ihm dieſe Stimmungen und Strömungen
völlig gleichgiltig die Regierung ſo ſagte er bringe ihre Vor
lagen nach der Ueberzeugung ein die ſie von deren Noth
wendigkeit hat Würden die Vorlagen alsdann abgelehnt ſo
habe die Regierung wenigſtens ihre Quittung darüber daß
ſie ihre Schuldigkeit gethan Indeſſen waren das nur
oratoriſche Wendungen Thatſächlich hat Fürſt Bismarck
ſeinen ſtaatsmänniſchen Ruhm der Geſchicklichkeit zu danuken
mit welcher er die öffentliche Meinung berechnete und zur
rechten Zeit zu lenken wußte

Graf Caprivi hat thatſächlich ſo gehandelt wie Fürſt Bis
marck zu handeln nur vorgab Er hat niemals Beziehungen
u den Fraktionen unterhalten hat ſie nicht von ſeinen Ab
ichten in Kenntniß geſetzt ſie nicht hinter den Knliſſen für

ſeine Pläne zu gewinnen geſucht Mit dem Material welches
er für ſeine Vorlagen hatte trat er früher nie hervor als bis
ſie zur öffentlichen Verhandlung im Reichstage ſtanden Das
war grundehrlich gehandelt aber mit der bloßen Ehrlichkeit
allein geht es nicht das hat der Erfolg gezeigt

Daß er die Militärvorlage in dieſer Weiſe behandelt hat
läßt ſich verſtehen Er war von der Nothwendigkeit durch
drungen daß dieſelbe in der Weiſe wie er ſie vorgeſchlagen
hatte nothwendig ſei und in dem Bewußtſein dieſer Noth
wendigkeit wollte er ſich nicht beirren laſſen Aber hinſichtlich
der Deckungsmittel hatte er von Anfang an zugeſtanden daß
man die Sache ſo oder anders machen könne und da iſt es
denn ſchon zu begreifen daß er über die Frage wie man es
machen wolle nicht von Anfang an in eine Erörterung einge
treten iſt

In der Sitzung vom Freitag hat er nun rund heraus er
klärt daß die in der vorigen Seſſion eingebrachten Vorlagen ab
gethan und daß die neuen noch nicht fertig ſeien Daß Herr
Miquel nicht auf den Lorbeeren die er ſich im Landtage
erworben ruhen will ſondern Hand aulegen wird um geeignete
Steuerquellen zu erſchließen iſt allgemein bekannt und niemand
wird darüber ſo erfreut ſein wie der Schatzſekretär Freiherr
von Maltzahn der ſich kaum noch der Ueberzeugung verſchließen
wird daß ihm eine Aufgabe zugemuthet worden iſt die zu be
wältigen ſeine Kraft zu ſchwach iſt

Als Grundzüge des Steuerprojektes mit welchem die Re
gierung beſchäftigt iſt entwickelte Graf Caprivi die folgenden
drei 1 die ſchwächeren Schultern der ärmeren Klaſſen ſollen
geſchont werden 2 die Landwirthſchaft ſoll geſchont werden
3 die Börſe ſoll in ausgiebiger Weiſe herangezogen werdeu

Mit dem erſten Grundſatze ſind wir vollſtändig einverſtanden
Die Beſteuerung der nothwendigen Lebensbedürfniſſe hat eine

Die Taufe
Novellette von Guy de Maupaſſant

Vor der Thür des Gehöftes warteten die Männer in ihrem
Sonntagsſtaat Die Maiſonne goß ihr helles Licht über die
blühenden Apfelbäume die rund wie rieſige duftende weiße
und roſa Sträuße ausſahen und mit ihren Blüthen den
ganzen Hof überdachten Unaufhörlich ſchneiten kleine weiße
Blättchen von ihnen herab und flatterten in das hohe Gras
in dem der Löweuzahn wie leuchtende Flammen glänzte und
und der wilde Mohn wie Blutstropfen funkelte Ein fettes
Mutterſchwein ſchlief am Raude des Miſthaufens umſchwärmt
von einer Schaar kleiner Ferkel deren Schwänzchen ſich wie
Bindfäden ringelten

Plötzlich ſchlug drüben hinter den Bäumen die Kirchenglocke
an Jhre eiſerne Stimme warf ihren ſchwachen durch die
Entfernung gedämpften Ruf zu dem lachenden Himmel empor
Schwalben ſchoſſen wie Pfeile durch den blauen Raum der
von großen ſtillen Buchen umrahmt war Hin und wieder
wehte etwas Stallgeruch daher und miſchte ſich mit dem
milden ſüßen Duft der Apfelblüthen

Einer der Männer die vor der Thür ſtanden drehte ſich
nach dem Hauſe um und rief Vorwärts vorwärts Mélinag
es läutet ſchon

Er war etwa dreißig Jahre alt Ein hochgewachſener
Bauer den die ewige Arbeit auf dem Felde noch nicht gebeugt
und entſtellt hatte Ein alter Mann ſein Vater knorrig
wie ein Eichenſtamm mit beuligen Händen und krummen
Beinen meinte Die Weiber werden doch nie fertig

Die beiden anderen Söhne des Alten lachten und der eine
wandte ſich zu dem ältern Bruder der zuerſt gerufen hatte

ne nur her Polyte ſonſt kommen ſie nicht vor

Und der junge Mann ging in ſein HausEine Schaar Enten in der Nähe e Bauern begann zu

Wir bringen bier elne der jüngſt erſchienenen Novelletten des

Abend Ausgabe

Siebennndzwanzigſter Jahrgaug

öhe erreicht über welche nicht ha e en werden darf
chon im Jahre 1887 hatte die freiſinnige Partei den Vor

ſchlag gemacht die Koſten der damaligen ilitärvorlage durch
eine Reichseinkommenſteuer zu decken

Allein alle übrigen Parteien ohne Ausnahme verhielten ſich
ablehnend und es kam zur Erhöhung der Branntweinſteuerund zur vermehrten Beſeſerumng des Getreides Daß jetzt

ziemlich alle Parteien ſich auf den Standpunkt ſtellen den
damals die freiſinnige Partei allein eingenommen muß uns
zur Befriedigung gereichen

Mit dem zweiten Grundſatze daß die Landwirthſchaft ge
ſchont werden ſoll können wir uns ſo weit einverſtanden
erklären als auch wir wünſchen daß der Landwirthſchaft
nichts angeſonnen werden ſoll was unbillig iſt Wenn man
aber glaubt eine jährliche Erhöhung der Steuerlaſt um
60 Millionen einführen zu können ohne daß auch nur der
wohlhabendere Theil der Landwirthſchaft einen Pfennig dazu
beiträgt ſo wird weit über das Ziel hinausgeſchoſſen Die
im Abgeordnetenhauſe ſoeben zu Ende geführte Steuerreform
hat der Landwirthſchaft die Befreiung von der Grundſteuer
und damit eine erhebliche Erleichterung auf Koſten der übrigen
Steuerzahler gebracht

Land wirthſchaft gänzlich zu ſchonen

Branntweinbrenner

ſpäter wird die Regierung ganz ebenſo wie bei der Zucker
ſteuer die Erfahrung machen daß eine künſtliche Steuer
begünſtigung ſich on die Dauer nicht durchführen läßt
Uebrigens iſt bei dieſer Liebesgabe nicht die geſammte Land
wirthſchaft ſondern ein kleiner Theil derſelben der ſich aus
den Großbrennern zuſammenſetzt betheiligt

Mit dem lanteſten Beifall wurde der dritte Satz des
Grafen Caprivi begleitet der von der ſchärferen Heranziehung
der Börſe ſpricht Wir ſind nicht Gegner der Börſenſteuer
aber wir ſind auch nicht Anhänger derſelben Wir ſind keines

denken muß keines von beiden ſein

iſt und nach welchen Grundſätzen dieſelbe erhoben werden ſoll
Es giebt eine Art die Börſengeſchäfte zu beſteuern die
durchaus verwerflich iſt weil ſie den Verkehr erſchwert und
doch nichts Erhebliches einbringt es giebt andere Arten
Börſengeſchäfte und das aus ihnen gewonnene Einkommen zu
beſteuern gegen welche nicht mehr einzuwenden iſt als gegen
irgend eine andere Steuer Jn anderen Staaten namentlich
in Frankreich hat man in den letzten Jahren mit Glück den
Verſuch gemacht hier höhere Einnahmen zu gewinnen und es
wird ſich nichts dagegen einwenden laſſen wenn man das
gegebene Beiſpiel uachahmt Eine richtig veranlagte Börſen
ſteuer wird wirken wie eine auf das an der Börſe gewonnene
Einkommen gelegte Steuer Eine ſolche läßt ſich rechtfertigen
aber man ſoll nicht glauben daraus ohne jede Schranke
ſchöpfen zu können Eine Steuer welche die Börſe hindert
ihre geſunde und berechtigte Funktion zu erfüllen den Verkehr
zu vermitteln würde von der Landwirthſchaft zwar nur mittelbar
aber ſehr ſchwer einpfunden werden

e e
en dannſchreien und mit den Flügeln zu ſchlag

langſam dem Teiche zu
Jetzt erſchien in der offenen Thür des Hauſes eine dicke

Frau die ein Kind von zwei Monaten trug Die weißen
Bänder ihrer hohen Haube hingen ihr auf den Rücken herab
über ein feuerrothes Umſchlagetuch und das Kind ruhte in
ſeinem weißen Kleide auf dem vorſtehenden Bauch der
Wärterin

Dann kam am Arme ihres Mannes die Mutter heraus
eine große ſtarke Frau die kaum achtzehn Jahre alt war und
friſch und freundlich ausſah Jhr folgten die beiden Groß
mütter welk wie alte Aepfel und man ſah wie matt und
müde ihre alten von jahrelauger harter Arbeit gekrümmten
Glieder waren Eine von ihnen war Wittwe ſie faßte den
Großvater der vor der Thür geblieben war unker den Arm
und ſo ſchritten ſie dem Zuge voran gleich hinter dem Kinde
und der Hebamme Hinterher folgten die übrigen Familieneder von denen die jüngſten Papierdüten mit Zuckerwerk

rugen
In der Ferne läutete unermüdlich die kleine Glocke und rief

mit all ihrer Kraft das nahende gebrechliche Kindlein Jungen
kletterten aus den Gräben hervor Menſchen wurden hinter
den Zäunen ſichtbar und die Bauernmädchen ſetzten ihre Milch
a auf die Erde und blieben ſtehen um den Taufzug an
zuſehen

Triumphirend trug die Wärterin ihre lebendige Laſt und
wich ſorglich jeder Waſſerpfütze aus die ſich auf dem Wege in
den Löchern zwiſchen den mit Bäumen bepflanzten Böſchungen
gebildet hatte Die Alten ſchritten ſteif und ein wenig gebeugt
von den Jahren und Sorgen daher Die Jungen hätten am
liebſten getanzt und blickten nach den Mädchen an denen ſie
vorbeikamen Vater und Mutter folgten würdevoll und ziem
lich ernſt dem Kinde das dereinſt im Leben an ihre Stelle
treten und das ihren Namen fortpflanzen ſollte den Namen
Dentu der wohlbekannt war in der ganzen Gegend

Sie bogen auf das Feld ein um den weiten Umweg
die Landſtraße machte abzuſchneiden

Jetzt wurde die Kirche mit ihrem ſpihen Glockenthurm ſicht

den

eine franzöſiſchen Erzählers der wie wir im geſtrigen
dorgengagte meldeten vorgeſtern von ſeinen Leiden erlöſt worden

Red
bar Eine Oeffnung durchſchnitt ihn gerade unter dem
Schiefervach und da drinuen regte ſich etwas mit heftigſter

ale Beihun

es wird jetzt nicht möglich ſein den
übrigen Steuerzahlern noch große Laſten aufzubürden und die

Wir denken in erſter Linie an die Liebesgabe für die
Daß die Regierung ſelbſt wenn ſie

wollte eine gänzliche Aufhebung derſelben bei der gegen
wärtigen Zuſammenſetzung des Abgeordnetenhauſes nicht er
zwingen könnte liegt auf der Hand Aber an eine Er
mäßigung derſelben ſollte man wenigſtens denken Früher oder

von beiden und jedermaun der ſich gewöhnt hat genau zu
Der Name Börſen

ſteuer bezeichnet keinen feſten Begriff es giebt kein Lehrbuch
der Finanzwiſſenſchaft welches definirt was eine Börſenſteuer

iſchelten fie

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint zweimal täglich mit Aus
nahme der Sonn und Feiertage

Der Nachdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

Politiſche Ueberſicht
In Regierungskreiſen ſcheint man großen Werth darauf zu

legen einer günſtigeren Auffaſſung über die za olitiſchen
Arſicht en Nußlauds Raum zu verſchaffen Man hebt hervor
daß Rußland mehr und mehr von ſeiner ablehnenden Haltung
Deutſchland gegenüber zurückkommen und daß die Ausſichten
für eine beide Theile beſriedigende Löſung der Frage keineswegs
ſchlechte ſeien Jn dieſem Sinne führt die Polit Korreſp
unter anderen folgendes an

Die kürzlich erfolgte Promulgirung eines doppelten Zoll
tarifes verfolgt wie nicht genug hervorgehoben werden
kann keineswegs den Zweck Rußland unmittelbare Vortheile
zuzuwenden ſondern dieſe Maßregel ſoll ſozuſagen dazu dienen
auf die anderen Staaten einen Druck anszuüben ſie zu be
ſtimmen Handelsverträge mit Rußland abzuſchließen und in
Bezug auf die Bedingungen derſelben ſich eines Ent
gegenkommens zu befleißigen Was ſpeziell die Verhandlungen
mit Deutſchland betrifft ſo ſind dieſelben nachdem ſie eine Zeit
lang ziemlich läſſig betrieben wurden wieder in ein lebhafteres
Fahrwaſſer gerathen und in den hieſigen Regierungskreiſen
giebt man ſich ſogar bereits der zuverläſſigen Hoffnung hin
daß die Verhandlungen binnen kurzem zu einem gedeihlichen
Abſchluſſe gelangen werden Allerdings verkennt man nicht
daß die deutſche Reichsregierung welche ſelbſt das Zuſtande
kommen eines Vertrages anſtrebt eine mächtige parlamen
tariſche Gegenſtrömung zu überwinden hat die ſie aus be
kannten Gründen ſchonen muß allein man glaubt hier daß
die Veröffentlichung des doppelten ruſſiſchen Zolltarifes
gerade in dieſer Beziehung ihr zu ſtatten kommen dürfte da
ſie aus dieſer Thatſache zu Gunſten der Nothwendigkeit
eines Vertrages Kapital ſchlagen kann Es läßt ſich auch
im Gegenſatze zu allen Gerüchten über den Zeitpunkt der
Jnkraftſetzung des doppelten Zolltarifes mit Beſtimmtheit ver
ſichern daß dieſer Termin faſt ausſchließlich von der Haltung
jener Mächte abhängt mit denen Rußland Handelsverträge
abzuſchließen ein Jntereſſe hat und ſelbſtverſtändlich befinden
ſich unter den letzteren die Nachbarſtaaten in erſter Reihe
Weſentlich begünſtigt wird die gegenwärtige handelspolitiſche
Aktion Rußlands durch die vorherrſchend ungünſtigen Ernte
Ausſichten in den meiſten Ländern Europas während die
Ernte in Rußland im Gegentheil eine ausgezeichnete zu werden
verſpricht Jm übrigen geht aus dem Abſchluſſe der Handels
Konvention mit Frankreich welcher offenbar in der Abſicht be
ſchleunigt worden iſt um auf Deutſchland einen Anreiz auszu
üben und der eine erſte Breſche in das Bollwerk des
ſchutzzoll Syſtems bedeuntet das ſeit mehrern Jahren in Ru
land geherrſcht hat hervor daß letzteres ſich endlich der
ſchweren Nachtheile bewußt zu werden beginnt welche damit
verbunden wären wenn es noch länger iſolirt bliebe inmitteu
der europäiſchen Staaten welche durch Zollbündniſſe miteinander
immer enger verknüpft werden und es läßt ſich vorausſehen
daß die ruſſiſche Regierung nicht vor Konzeſſionen zurück
ſcheuen wird um aus ſeiner wirthſchaftichen Jſolirung heraus
zutreten Dies wäre aber ein Schritt von unermeßlicher
Tragweite denn dann könnte auch die politiſche Abſchließung
vom übrigen Euxopa auf die Dauer nicht aufrechterhalten
werden Vorläufig allerdings iſt nicht daran zu denken daß
Rußland in ſeiner Haltung zu den internationalen politiſchen
Fragen eine Aenderung eintreten zu laſſen geneigt iſt

Auch in Rußland beginnt man anſcheinend einzuſehen daß
man auch ſeinerſeits Zugeſtändniſſe machen müſſe und daß der
Standpunkt der kühlen Reſerve Deutſchland gegenüber kein
zweckmäßiger ſei So ſchreibt z B die ruſſiſche Peter s
burger Zeitung über den Maximaltarif

Der Maximaltarif erſcheint gleichſam als Ankwort auf die
gleiche Maßnahme Deutſchlands bei den Handelsverhandlungen

Bewegung hin und her hinter dem ſchmalen Fenſter Das
war die Glocke die unaufhörlich läutete und den Neugeborenen
einlud zum erſten male in das Haus des lieben Gottes zu
kommen
Ein Hund hatte ſich dem Zuge angeſchloſſen Man warf
S Zuckerwerk zu und er ſprang luſtig um die Menſchen
herum

Die Thür der Kirche ſtand offen Der Prieſter ein hoch
gewachſener magerer und kräftiger junger Mann mit rothem

wartete vor dem Altar Auch er war ein Dentu ein
nkel des Kleinen noch ein Bruder don deſſen Vater Und

den Vorſchriften des Ritus gemäß taufte er ſeinen Neffen
ProsperCeſar und das Kind begann zu ſchreien als es dasſymboliſche Salz auf der Zunge Nblte

Nach Beendigung der Ceremonie wartete die Familie an der
Thür bis der Geiſtliche ſein Chorhemd abgelegt hatte dann
trat man den Rückweg an Alle gingen jetzt raſcher denn
jeder dachte an das Mittageſſen

Sämmtliche Kinder der Gegend folgten dem Zuge und
jedesmal wenn eine Hand voll Bonbons unter ſie geworfen
wurde gab es ein wüthendes Gedränge ein Kampf Leib an
Leib wobei die Haare unr ſo flogen Und auch der Hund
ſtürzte ſich in das Gewühl um etwas Zuckerwerk zu er
haſchen Man zerrte ihn am Schwanze an den Ohren und
W den Pfoten aber er war noch hartnäckiger als dte
J iuder

Die Wärkerin war ein bischen müde geworden nnd ſagte
zu dem Geiſtlichen der neben ihr ging Ach Herr Pfarrer
macht es Jhnen was wenn Sie einen Augenblick Jhren
Neffen halten Jch bin ganz ſteif geworden und hab ſchon
den Krampf im Leib

Der Prieſter nahm das Kind deſſen weißes Kleid wie ein
großer lenchtender Fleck auf ſeiner ſchwarzen Soutane l
und er küßte es deun die leichte Laſt genirte ihn weil er ni
wußte wie er das Kind halten oder legen ſollte Die L
lachten und die eine Großmutter rief herüber Sag

r iſt s nicht jannmnerſchade daß du nie ſo was haben
w

Der Prieſter antwortete nicht Er ſchritt ſtark ans und
blickte ſtarr auf den blanängigen Kleinen deſſen runde Backen
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it rreich und Rumänien doch muß man zugeben daßr und dem ruſſiſchen Max ngrlfe ein
bedentender Unterſchied beſteht der Handels
verträge erhöhte Deutſchland den Einfuhrzoll auf ruſſiſches
Getreide nicht ſondern beließ es hier beim status quo wir
aber wünſchen bei Wahrung des status quo mit einer neuen
Erhöhung anf deutſche Waaren zu antworten Natürlich kann
da von gleichen Chancen nicht mehr die Rede ſein Gleiche
Chancen würden nur erzielt werden beim Abſchluſſe von Handels
verträgen mit anderen Staaten unter Wahrung des status quo
Deutſchland gegenüber Dieſe naive Art eine volle Analogie

viſchen dem deutſchen und ruſſiſchen Maximaltarife herzuſtellen
zweckt allerdings den Abſchluß eines Handelsvertrages abernur mit aus ininimalen Opfern von ruſſiſcher Seite Wir

aber können nur wünſchen daß Rußland möglichſt bedeutende Opfer brächte Die Ermäßigung
der Zölle auf Steinkohlen Eiſen und einige
andere Waaren wäre für uns allein ſchon eine
Wohltha t alſo ganz abgeſehen von der Erleichterung der

Ausfuhr unſeres Getreides Srwartig überſteigen die Zölle
auf dieſe Wagren ihren wahren Werth und die Ueberzahlungen
welche die Konſumenten machen müſſen ſind weit eher als
Opfer ihrerfeits anzuerkennen Bei der durchaus nicht günſtigen
ökonomiſchen Lage unſeres Landes ſind dergleichen Ueber
zahlungen nichts weiter als nicht zu rechtfertigende Ver

wenn man en die Wächter der Ordnung und des Ge
ſetzes mit evolver hege Wenn man aber ſo
manchen wohlbeſtätigten Bericht über die Erlebniſſe an
geſehener Leute lieſt die in menſchenleeren Straßen ruhig
ihrer Wohnung zugingen ſo wird dieſe unerquickliche Er
ſcheinung jedenfalls begreiflich Auch über die barbariſchen
Prügel welche die Häftlinge der Polizei nach den Straßen

ſind Angaben im Umlauf die man am liebſten nicht glauben
möchte und doch nicht ablehnen kann Uebrigens haben zahl
reiche verhaftete Perſonen eingeſtanden Geld erhalten zu
aben um re zu erregen Man ſucht jetzt nach den
ertheilern des Geldes

Eine ſehr intereſſante Zuſammenſtellung über den Stand
der ruſſiſchen Volksbildung giebt in ihrer letzten Nummerdie We Nadelja haltigen äßig wenig liegen
danach die Verhältniſſe in den deutſchen Oſtſeeprovinzen
weniger günſtig im Jnneren des Reiches und recht kläglich in

er wo ſich der Bildungsſtand eher verſchlimmert als
be ſert

Jm Jahre 1874 zählte man unter der Geſammtzahl der
Rekruten im Rußland ohne Finnland und Polen

unruhen von den Wächtern des Geſetzes erhalten haben ſollen

der den Empfang bei

der Vorſtellung ſich init ſeiner Gemahlin zurückzog Noch in
derſelben Nacht um 3 Uhr wurde beiden Offizieren von dem
Stadtkommandanten Oberſtlientenant und Flügelgdjutant Ma
rinow die Mittheilung gemacht daß der Parſt ſie mit 48
Stunden ſtrengem Hausarreſt mit einem Poſten vor dem
Hauſe beſtraft habe Zwei Tage darauf erhielten beide ihren
Abſchied in ſegender Form Se Königliche Hoheit der Fürſt
hat zu befehlen gernht daß folgen die Namen der beidenOff dere aus dem Dienſte entlaſſen werden unter Ueber

weiſung in die Reſerve der Feldarmee Der KriegsminiſterHberſilleulenont gez Sawow Nikolagjew iſt trotz mancher
Schwächen ein in dem Heere ſehr angeſehener und beliebter
Offizier und in Südbulgarien erfreut er ſich auch im Volke
dem er die Vereinigung mit Bulgarien erkämpft hät nicht un
bedeutenden Anhanges Mit ihm ſcheidet der letzte Offizier
der noch der ruſſiſchen Armee angehört hatte er ſteht erſt im43 Jahre und war 1876 zum iaſ u Offizier befördert
worden Tantilow der als älteſter Oberſtlieutenant der Armee
die Jntereſſen der Offiziere wahrzunehmen glaubte als er ſich

ofe feſtgeſetzten Reihenfolge für die
Offiziere nicht fügte gilt für einen tüchtigen Axtilleriſten er
zählt erſt 31 Jahre und trug den weißen Kalpak das Zeichen
der Generalsfunktion ſchon einige Jahre m
Beſonderes Jntereſſe bei den Sachverſtändigen erregen die

ſchwendungen
Man darf allerdings dieſen Aeußerungen nicht allzu großen
Werth beilegen Wenn Rußland den Glauben an ſeine Nach
giebigkeit erwecken will ſo wird es das beſſer durch Thaten
als durch Worte thun Eine energiſchere r der Ver
handlungen und ein thatſächliches Entgegenkommen

rer würde uns von der Anfrichtigkeit dieſer angeblichen
eutſchland

imkehr auf handelspolitiſchem Gebiete viel mehr überzeugen

Noch immer ſind die Unrnhen in Paris nicht zum Still
ſtand gekommen Einen bedrohlicheren Charakter hat ſcheinbar
die Angelegenheit erſt erhalten ſeitdem der rothe Municipal
rath daraus für ſeine Jdeen Kapital zu ſchlagen ſucht aber
wie ſchon jetzt erſichtlich iſt an der Energie und dem feſten
Willen der Regierung ſcheitern wird Jm Anſchluß an unſer
Fenilleton im geſtrigen Abendblatt Le Lion du Quartier

78 Proz Analphabeten 1883 nur 74 und 1887 682 Proz
Speziell bei den Rekruten bänuerlichen Standes zählte man in
dieſem letzteren Jahre 72 Analphabeten ausgenommen jedoch
den dorpater Lehrbezirk woſelbſt die Volksbildungsverhältniſſe

namentlich in Livland und Eſtland denen der am meiſten fort
geſchrittenen Staaten Weſteuropas nahekommen Ein höchſt
nnbefriedigendes Bild bietet das Weichſelgebiet Polen hier
zählte man 1875 81 Proz Analphabeten welches Verhältniß
von Jahr zu Jahr ſtieg und im Jahre 1878 bereits bis auf
faſt 86 Proz gewachſen war bis 1885 blieb es ſodann faſt
unverändert Jn Sibirien und Mittelaſien iſt die Zahl der
Analphabeten unter den Rekruten nur ruſſiſcher Nationalität
von 1874 bis 1877 von 86 bis auf 83 Proz herabgegangen

Jn glänzender Weiſe heben ſich zu unſerer großen Be
ſchämung und Betrübniß ſagt das ruſſiſche Blatt von
dieſem Bilde die Verhältniſſe in Finnland ab Daſelbſt zählt
man unter den mehr als zehn Jahr alten Perſonen der
Geſammtbevölkerung nur faſt 2 Proz ohne Elementarbildung

diesjährigen engliſchen Flottenmanöver dadürch daß ſie
die praktiſche Beantwortung der neuerdings wiederholt auf
geworfenen Frage erbringen ſollen ob und inwieweit eine feind
liche Seeſtreitmacht imſtande ſein würde Großbritannien
von ſeiner überſeeiſchen Nahrungsmittelzufuhr ab
zuſchneiden Man nimmt an daß die unter dieſem Geſichts
punkte vorzunehmenden Flottenoperationen zu lehrreichen Schiffs
bewegungen namentlich in den iriſchen Küſtengewäſſern führen
dürften

Eine recht bezeichnende Probe römiſch katholiſcher
Devotion ſeitens proteſtantiſcher Geiſtlicher wird den
Prot Flugbl aus Oſtpreußen gemeldet Dort hat der

Vertreter der Paſtoren eines Bezirkes ſeinem Superintendenten
eine Begrüßungsrede gehalten in der ſich folgende Sätze be
fanden

Hochgeehrter Herr Amtsbruder und Ephorus Jn demLatin wollen wir hier im Auszug einen Bericht der Köln
tg folgen laſſsm welcher die Ereigniſſe des folgenden
ages ſchildert

Eine kleine Ruhepauſe iſt ſeit Mittwoch abend unſerer auf
geregten Bevölkerung zutheil geworden Jm Quartier Latin
wurde m Laufe des geſtrigen Nachmittags allerdings noch ein
Verſuch von ſchlimmem Geſindel gemacht mit Baumaterial aus
der Bauhütte der Sorbonne in der Rue Cujas eine Barrikade
u errichten Die Studenten halfen der Polizei jedoch dieſchlimme Geſellſchaft einzukreiſen und dingfeſt zu machen Jn

den Abendſinnden wurde denn auch ganz in der Nähe der
Sorbonne und des Collège de France noch ein Omnibus ange
halten ausgeſpannt umgeworſen mit Petroleum begoſſen und
in Brand geſteckt Als ein Zug der Garde Republicaine durch
die hochanfſchlagende Flamme herbeigelockt wurde zog ſich das
nichtsnutzige Volk auf die Terraſſe vor dem Collège de France
zurück Die wackeren Dragoner die dort im erſten
Augenblick der Bande nicht beikommen konnten wußten
ſich indeſſen zu helfen Sie theilten ſich in drei Abiheilungen
und während zwei Sektionen rechts und links abſchwenkten um
den Angrchiſten den Rückzug in das enge Gaſſengewirr das
die Anhöhe hinauf ſich dem Pantheon zuwendet vorſichtig ab
zuſchneiden ſaß eine dritte Sektion ab und ſtürmte zu Fuß die
Terraſſe Die meiſten und ſchlimmſten der lichtſchenen Rotte
entkamen wie gewöhnlich auch hier Abgeſehen von dieſen
letzten Vorkommniſſen verlief der Abend jedoch in der Haupt

und zwar iſt dies Verhältniß ſpeziell bei den Frauen 1,68 Proz
noch günſtiger als bei den Männern Dem gegenüber hebt
das Blatt ausdrücklich hervor daß die Ruſſinnen der unterſten
Stände faſt ohne Ausnähme zu den Analphabethen zählen
Der Kontraſt iſt in Wahrbeit ein betrübender Jn 110
Kreiſen des inneren Ruüßland für welche hierüber Angaben
exiſtiren zählte man unter den mehr als 8 Jahre alten Frguen
faſt 97 Proz Analphabethen

Hinſichtlich der deutſchen Koloniſten giebt das Blatt nur
einige wenige Daten ans dem Gouvernement Sſaratow Kreis
Kamyſchin Unter den daſelbſt mit Großruſſen untermiſcht
lebenden deutſchen Koloniſten zählte man unter den Männern
28,7 Proz und unter den Frauen 28,3 Proz Analphabeten
bei den dortigen Großruſſen dagegen 79,4 Proz bei den Män
nern und gar 98,4 Proz unter den Frauen

Die Now Wr referirt über dieſe Angaben und ſagt zum
Schluß Alle dieſe Ziffern geben den überzeugenden Nachweis
in welch erſtaunlichem Maße wir in dieſer Beziehung in Ver
gleich zu jedem beliebigen Staate Europas ansgenommen etwa
nur die Türkei zurückgeblieben ſind

Peinliches Aufſehen erregt in Bulgarien die plötzliche
Entlaſſung zweier hochverdienter Offiziere Den Anlaß
bildete eine Aenderung in den Rangverhältniſſen denen die
beiden Offiziere Generalmajor Nikolajew Jnſpectenr der
Jnfanterie und Oberſtlieutenant Tantilow Commandeur

feierlichen Angenblicke in dem Sie ſoeben zum Biſchof unſeres
Kirchenkreiſes geweiht ſind geſtatten Sie mir im Namen und
Auftrag der Jhrer Aufſicht unterſtellten Amtsbrüder Ihnen
glückwünſchend fürbittend und gelobend zu nahen Wie dieJsraeliten einſt ihrem neugeſalbten Könige ſo rufen
wir Jhnen unſerem neugeweihten Biſchof heute ein herzliches

Glück zu dem neuen Oberhirten entgegen Wir geloben ihm
dem Biſchof jederzeit als unſerem Vorgeſetzten die ſchuldig

Ehrfurcht und den ſchuldigen Gehorſam um Gottes und des
Gewiſſens willen zu leiſten Beſonders wenn er uns im
Kampfe für die Heiligthümer der Kirche die Glaubensfahne
vorträgt wollen wir ihm einmüthig wie ein Mann folgen
Sie aber verehrter Oberhirte bitten wir nicht zu vergeſſen
daß wir Jhre Amtsgenoſſen keine Heiligen
ſondern arme Sünder ſind die des Ruhmes mangeln
den ſie vor Gott und Menſchen haben ſollen Wenn Einer
von uns einmal von einem Fehlen übereilt werden ſollte ſo

Sie uns wieder zurecht mit ſanftmüthigem
eiſte

Von proteſtantiſchem Geiſte findet man hierin nichts

Deutſches Reich
Der Poſt zufolge gelang es dem Abg v Hornſtein die

ſache ſtill und ereignißlos Es war die Stille des Belagerungs
zuſtandes aber auch die Stille der Erſchöpfung die nicht nur
auf dem lateiniſchen Viertel ſondern auch auf den geſetzloſen
Schichten der Bevölkerung lag Das Bewußtſein daß die
ohnehin ſehr ſtarke pariſer Garniſon noch bedeutenden Zuzug
erhalten habe und daß jetzt gegen die Unruheſtifter grimmiger
Ernſt gemacht werden dürfie that dazu noch ein übriges wei
tere Ausbrüche zurückzuhalten Was die Regierung anbelangt
ſo hat ſie zunächſt einen Aufſchub für die Erörterung der be
klagenswerthen Vorkommniſſe der letzten Tage bis zum kom
menden Montag erlangt

Die Polizei ſcheint übrigens nicht immer die Grenzen ihrer
Befugniſſe innegehalten zu haben
Zeichen daß in einer Reihe von Fällen Leute der höheren
Bernfsklaſſen grauſamen Mißhandlungen durch die Polizei
unr dadurch entgingen daß ſie in höchſter Bedrängniß einen
Revolver zogen den ſie offenbar in Rückſicht auf derartige
Möglichkeiten bei ſich führten ß
ſchlechte Meinung von den heimiſchen Einrichtungen haben

Es iſt ein recht böſes

Man muß ſchon eine ſehr

der Artillerie nicht fügen wollte
Schneidigkeit mit der der Fürſt die Angelegenheit erledigte
ſeine Anerkennung nicht verſagen kann ſo iſt doch der ganze
Vorfall und die Art ſeiner Behandlung im Intereſſe des
Landes ſehr zu bedanern Klüger hätte man ſicher gethan
wenn man dieſe doch immerhin untergeordnete Differenz in
weniger ſchroffer Weiſe geſchlichtet hätte
darüber aus Sofia berichtet

So ſehr man auch der

Des näheren wird

Für die Vorſtellung bei Hofe war von dem Hofmarſchall eine
von dem Mimiſterrathe feſtgeſetzte Reihenfolge der Perſonen
angeordnet worden in welcher dem Chef des Generalſtabes der
Armee Oberſt Petrow der Vorrang vor dem Jnſpecteur der
Jufanterie und den Civilbeamten im allgemeinen vor den
Offizieren gegeben war General Nikolajew der mit ſeiner
Gemahlin bereits in der Empfangshalle des Palaſtes erſchienen
war las dort dieſes R rn und kehrte ſofort nach Hauſe
zurück Oberſtlientenant Tantilow war mit ſeiner Gemahlin
bereits in dem Thronſaal und erlangte hier Kenntniß der ge
troffenen Anordnungen worauf er ebenfalls kurz vor Beginn

er am liebſten noch einmal geküßt hätte
mehr er hob das Kind an ſein Geſicht und küßte es lange

pflegen

bänerliche Luſtigkeit wie ein Sturm los Auch die beiden an
deren Söhne ſollten bald heirathen ihre Bräute waren da

Er hielt ſich nicht

Der Vater rief Höre Pfarrer wenn du eins haben willſt
brauchſt du es nur zu ſagen

Und nun wurden Scherze gemacht wie Bauern zu ſcherzen
Sobald man bei Tiſche ſaß brach die maſſive verſchwunden und wie ausgelöſcht

auf dieſem roſigen dicken Geſichtchen und allmälig übertrug
ſich die Wärme des kleinen Körpers durch die Windeln und

nur genirt durch das Kind das ſie nicht nahe genug an den
Tiſch herankommen ließ

Der Prieſter ſagte zu ihr Geben Sie es mir ich habe
keinen Hunger

Und er nahm das Kind wieder und alles um ihn her war
Seine Augen ruhten ſtarr

Aufhebung des Futterausfuhr Verbots für die
badiſchen Grenzbezirke zu erwirken

Der nationalliberalen Fraktion des Reichstages
ſind außer den bereits genannten Abgg Rothbart Gifhorn

feger Wolfenbüttel Dr Hahn Geeſtemünde und Dr Haſſe
Leipzig als Hoſpitanten beigetreten Außerdem werden der

Fraktion als ihr naheſtehend und größtentheils von national
liberalen Wählern gewählt wenn auch vorläufig keinem Fraktions
verbande beitretend die Abgg Röſicke Deſſau und Prinz
Schönaich Carolath Guben hinzugerechnet Der größten
theils von den Nationalliberalen und dem Bund der Landwirthe
ewählte Abg Lüttich Rudolſtadt iſt wie ſchon erwähnt derFreiſiarigen Vereinigung beigetreten

Jm Anſchluß an die Erörterungen im Abgeordnetenhauſe über
die Staffeltarife für Getreide Mühlen und Malzfabrikate
hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten eine Anzahl hervor
ragender Sachverſtändiger aus den verſchiedenen Landestheilen
zu einer freien Beſprechung nach Berlin eingeladen welche
für die Mühlenintereſſenten am 13 für die Malz
intereſſenten am darauf folgenden Tage ſtattfinden ſoll

n der dieſer Tage in Breslau abgehaltenen Sektions
verſammlung der Sektion II der Norddeutſchen Holz
berufsgenoſſenſchaft wurde u a die Errichtung von
Fachſchulen für Arbeiter an gefährlichen Maſchinen
Gitter Kreis Bandſägen Fraiſen 2c angeregt und ſoll dem

Genoſſenſchaftsvorſtande zur weitern Veranlaſſung überwieſen
werden Jn den Gründen zu dieſem Antrage und auch mehrfach
aus der Mitte der Verſammlung wurde darauf hingewieſen viele

und Dr Boſtetter Straßburg Land auch die Abgg Schwert

ſie waren nur zum Eſſen gekommen und die Gäſte
wurden nicht müde alle möglichen Anſpielungen anf die kom
menden Generationen zu machen die dieſen Ehen entſprießen
würden

Es waren derbe ſtark geſalzene Witze bei denen die
jungen Mädchen erröthend grienten während die Männer ſich
den Bauch hielten und ſchreiend mit der Fauſt auf den Tiſch
ſchlugen Auch der Vater und der Großvater waren nicht
ſparſam mit Andentungen Die Mutter lächelte und die alten

wurden gleichfalls vergnügt und machten anzügliche
erze

Der Pfarrer war an dieſe ländlichen Ausſchreitungen ge
wöhnt Er blieb ruhig neben der Warterin ſitzen und kitzelte
hin und wieder mit dem Finger das Mündchen ſeines Neffen
um ihm ein Lächeln abzulocken Der Anblick des Kindes machte
ihn ſtaunen als hätte er Aehnliches noch nie geſehen Er be
trachtete es mit nachdenklicher Aufmerkſamkeit mit träume
riſchem Eruſt mit plötzlich in ihm aufſteigender Neigung mit
einer ihm ſonſt fremden eigenartigen lebhaften und doch
melancholiſchen Zärtlichkeit für dies kleine gebrechliche Weſen
das der Sohn ſeines Bruders war

Er hörte nichts er ſah nichts er betrachtete nur das Kind
Er hätte es gern noch einmal auf ſeine Knie genommen denn
auf ſeiner Bruſt und in ſeinem Herzen haftete noch das ſüße

Gefühl das er kurz vorher empfunden als er den Kleinen auf
dem Heimwege von der Kirche getragen hatte Er ſaß in
tiefer Erregung vor dieſer menſchlichen Larve wie vor einem
unausſprechlichen n Je über das er noch niemals nach
gedacht hatte einem und heiligen Geheimniß der Fleiſch
werdung einer neuen Seele vor dem großen Myſterium des
keimenden Lebens der erwachenden Liebe der Fortpflanzung
der Art und der Menſchheit die nimmier ſtill ſteht

Die Wärterin aß mit rothem Geſicht und glänzenden Augen

durch das Tuch ſeiner Soutane hindurch auf ſeine Beine und
durchdrang ihn wie eine ungemein ſanfte zärtliche und kenſche
Liebkoſung die ihm die Thränen in die Augen trieb

Der Lärm der Eſſenden wurde immer furchtbarer Das
Kind fing an zu weinen geängſtigt durch dies Geſchrei

Eine Stimme rief Du Pfarrer gieb ihm doch die Bruſt
Ein toſendes Gelächter erſchütterte den Raum Aber die

Mutter ſtand auf ſie nahm ihren Sohn und trug ihn in das
Nebenzimmer Nach einigen Minuten kam ſie zurück und er
klärte daß er ruhig in ſeiner Wiege ſchlummere

Die Mahlzeit nahm ihren Fortgang Männer und Frauengingen von Zeit zu Zeit auf den Hof kamen dann zurück und

ſetzten ſich wieder zu Tiſche Die Fleiſchſpeiſen die Gemüſe
Wein und Apfelwein verſchwanden zwiſchen den Lippen
t die Bäuche machten die Augen leuchtend und die Köpfe
enebelt

Als der Kaffee gereicht wurde ſank die Nacht hernieder
Der Prieſter war ſchon lange verſchwunden ohne daß man

ſeine Abwesenheit bemerkt hatte
Die junge Mutter erhob ſich endlich um nachzuſehen ob

der Kleine noch ſchliefe Es war jetzt ganz dunkel Taſtend
ing ſie in das Nebenzimmer und ſchritt mit ausgeſtrecktenHanden vorwärts um nicht an die Möbel anzuſtoßen Aber

ein ſeltſames Geräuſch ließ ſie plötzlich Halt machen Erſchreckt
ging ſie wieder hinaus ſie hatte ganz genau gehört wie ſich
drinnen jemand gerührt hatte Bleich und zitternd kam ſie
urück und erzählte was vorgefallen Die Männer ſprangenKmmtlich auf lärmend trunken und drohend Und der Vater

ging mit einer Lampe in der Hand voranHer Prieſter kniete ſchluchzend neben der Wiege Seine

Stirn lag auf dem Kiſſen guf dem das Köpfchen des Kindes
ruhte

Unfälle an den gefährlichen Maſchinen ſeien darauf zurück
zuführen daß zur Bedienung derſelben bisher ungeübte Arbeiter
herangezogen
drohenden Gefahren nicht kennen daher auch die nothwendige
Aufmerkſamkeit außer acht laſſen

werden müſſen welche die durch die Maſchine

Halle und Aingegend
Halle 8 Juli

Jn Stadtverordnetenkreiſen hofft man die vor
liegenden Berathungsgegenſtände deren Erledigung vor Beginn
der Som merferien unbedingt nothwendig erſcheint wenn
nicht in der nächſten ſo doch beſtimmt in der übernächſten ordent
lichen Sitzung zum Abſchluß zu bringen ſo daß die Verſammlung
mit übernächſten Montag in die Ferien eintreten kann Bei der
herrſchenden Hitze die beſonders im Stadtverordnetenſitzungsſaale
recht drückend fühlbar wird dürfte eine beſchlußfähige Verſamm
lung auch kaum noch längere Zeit zu ſtundenlangen Berathungen
beiſammen zu halten ſein weshalb möglichſte Abkürzung der
Verhandlungen allſeitig gewünſcht wird Zur Erledigung dringen
der Angelegenheiten könnte wie in früheren Jahren die Ver
ſammlung zu einer außerordentlichen Sitzung einberufen werden
ſofern dies die Geſchäftsführung für angezeigt erachtet

Jm Bezieke der hieſigen Handels kammer waren im
Jahre 1892 1058 Gewerbeſtreitſachen anhängig gemacht
davon in Halle 714
wurden erledigt durch Zurücknahme 220 durch Vergleich 365
durch Erkenntniß 396 durch Nichterſcheinen des Klägers 9 durch

Zurückweiſung t 55wurden 75 von Arbeitnehmern 983 Streitfälle davon in Halle

2 e n 709 arm gemachtetrafen Lohndifferenzen in 36
Zeit des Austrittes 575 Herausgabe von Sachen 39 Ausſtellung
eines Zeugniſſes 39, Berechnung der Verſicherungsbeiträge 10
Anſprüche der Arbeiter bei gemeinſamer Arbeit 1
wurden außerdem 20 Lehrlings Streitigkeiten anhängig gemacht

Von den anhängig gemachten Streitfällen

wegen Unzuſtändigkett 55 Von Arbeitgebern

Die Streitigkeiten
Fällen Zeit des Antritts 41

Jn Halle
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S ander Wir aſſen der günſni jents ſowohl e Exiſtenz des ſchi unden Gay nziellen Untſich Fin itt des Kunſtgewerbeverei ir hoffen daß mit di günſtigen Betrieb als auch der in voll ſchönen Rathgeber und Helf und Gnar wie ſie ernehmungendie kunſtgewerbliches Leben in iſere wieder eiwas mehr B ieſem keinerlei ebe befindlichen Brauerei erlei em und peluniär Unterſchuft Rei er gehabt d Weh geltigte
r erer Stadt oden für i i Unterbrech erleidet jedoch durchaus oſe Caron auf d id auch Wechſel mier Der Amtsricht t adt erobert werden okal iſt m ung Das äre urchaus welche Wechſel en Betrag v mit dere vird mmehr der L popnläre Ver demnä on 40,000hen bieſige Landgericht kecebt öhner in Eckartsberga iſt an das v werden r Leitung von Frau Lina Sieger ver Dragu chſt in Cirkulation hätten geſe krerben

An der bieſi z on der Gerechtigk ianiſche Hüter dnotiz ur igen Börſe wurd Wilhelm Kri igkeit ereilt Der berüchti thaten haben ſi ter des Geſetzes arſträe en lieſe e e n n Beeauf 202 bis 212 aps zum erſt feſtgeſtellt e außerdem zahlreiche Ei in der Thiergartenſ t gänzlich ſchuldloſe J en So wurden iuf vent g M bewerthet en mal am 12 Juli Hrafen Go zahlreiche Einbrüche bei nſtraße an Poliziſten überf huldloſe Jtaliener n Portond weil d i örſe angeboten G euer Roggen wurd Tagen in Wi erübte und wie beri rſchaften lich verſtümmelt jonetten nieder Felde vondie an den Markt ekauft iſt davor urde an tienberg ergriff wie berichtet vor eini der Der zur Zeit i rgeſſochen und fürchten Qualität war di gebrachte Wagre von ſ wohl nichts erſten Verhör vor den U en wurde wurde geſtern mi nigen der Gazetta venezla erzä in Braſilien weil un
u ger r tta von Polizi erzählt ſcheußliche Einzelhei ende Direktorab feücht an dieſelbe zeigte kleines geringwerthiger Gerichtsdiener im Gefä uterſuchunsrichter geführt in ar oliziſten in Braſil iche Einzelheitenene c fordern efängniſſe über führt Als ihn der beklagen daß die itali tien begangene M n über guderets r er t und griff ſich ung ſeinen Arm hi ibernahm reichte er ohne 2 den ſich aß die italieniſche Regiernng ordthaten Die Bleir jetzt 12 Jah iegen zu laſſen er hin um ſich die Longe ne Auf den ſich ſtets wied egiernng obſcho e Blätterfs licher Mari ahre beſtehende Ve eit n er ſcheint die S Longe den Knebel an erbolenden Maſſaeres unſhalg zu unterrichtett ne wählte in ſeiner S rein ehemal K von der Natur ü Sache alſo ſchon zu k an Schadenfreude S acres unthälig zuſeh

ren herigen Vorſtand fü n ſeiner Hauptverſ aiſer von fräftiger überaus begabter Me ennen K iſt bei e Schul ze eandVertreter für id für das laufende verſammlung den bis fr äftiger und geſchmeidiger er denſch ſechs Fuß gr nrath Virchow Wa 2 9 med Gratulirir den 3 ord e Geſchäftsjahr wieder freundlichem Geſi neidiger Figur ele groß durchgefallen Wa as S e Herr GeMarinebundes ordentlichen Ab wieder Als Poſ eſicht Beim Militä ganter Haltung n Schulze A2 es der vom 20 geordnetentag des D en wo er geſtand ilitär war Kringel Ser g und Auch eine uch mal
er Schloſſermeiſter Schöll 22 d in Dresden ſtattfi eutſchen Berlin auch d anden hat wird er eb Sergeant in P T eine Reklame Schbhneidermeit ner gewählt attſindet wurde lächeinder dort hat er mehrere Einbrü ebenſo begehrt wie i T Herren Siud bneidermeiſter Zwickelden S Die Giebi W chelnder Mier hrere Einbrüche ver wie in ſolch identen ſein Lager empfiehlt da ihre ebichenſtei und in je bemerkte er iche verübt Wie er mi cher Dauerhaftigkei ager fertiger Kleidder jähriges Königs einer Schü in Poſen fünf J Exwartet er in Berli mit anshalt aftigkeit ſind daß ſie bi er die vonKönigsſchieße tzengilde hält ihr erreicht iſt Bei Jahre Zuchthaus u Berlin zehn Jah yallen daß ſie bis zur Bten ſtande Fuchs an n am 9 und 10 d hält ihr dies i icht iſt Bei der Abführ aus womit das Straf Pahre Verfäugli ezahlung
be 13 d auf der Pitaergde ab Ein u ihrem Schieß ließ er ſich ebenſo ber ſfuhrung nach dem Unterſuch afmaximum t äugliche Frage Es glebger r Reilsburg wi Ein Ballvergn ſeine Gefügigkei bereitwillig fe L wieſſeit chungsgefängni zu werden abe r t tauſend WWyide Schützenkönig S r hen Bis zur die T den e iel h ſehiafert w We n W r 7 Sehen Die ich un d i Sein r vet
em o Schumann in Ein Ki elegenheit Zur Prügel 6 a daß Sie ihn nichtres m Concordi a Zigennerl ind von Zigennern p ortrag eines Karlchen während der Soig hauptn x entführt ines jugendli Lvahren der Soire n e n e ten h e dn 1 5 erſo ch igt werd in verhaft u nd c bis er das gelerdie Theil wird von n iſemble zuſammengeſtellt D nen um zuführ rden ein fremd ftet worden da ſi rnt hat

t De zuführen welches ſi mdes Kind in ihrer Tr da ſie v inen 5 Heute und mor en 18 Mann ſtarken Hauskap ie muſikaliſche Zigenner es ſie entſührt hab rer Truppe mit nren und Frocdes Operette gen kommt die De elle ausgeführt Rig eririppe lagert nanteh gege ſollen Die Petermann ſche duktenvertehte
t Jeder er Kafäoren Montag Strauß melodisſe e ehtige habe der Sorten r 8 en e 1060 I rn 7 ger sd öſe W be der nur mit ei uf daß ei va l a g Ueo suii zen wit Anesehble e e e e e n en ten t eim der Geſchi ärberei von der Reilſtr rde eines Geſchirres ſei er Hans Fiſch i r Spieß vbefragt er 68 wärkiseher Us8 e nen ehe Lieferungſchirrführe r Reilſtraße aus d irres ſei und gern zu ſei er heiße aus Blani gl er 22 Jnli Aug 5 ab Boden bez Lielerungsne vögen in raſend r mit Abladen beſchäftigt urch während merkten daß der ner Mutter zurück wollt i reſp Barnitz bez per e Sept per eren mit der Deichſel ſo Lauf in die Händeliraß war Die Pferde riſſen ſie il er Knabe mit den B wollte Als die Zigeuner 775 Nov per Nov De pt Okt 1620n ſo leich f eſuchern des G 2 T J Koggen pe her Dn ſofort aboroeh ſo heftig gegen einen Gagien el und ſließen hier suſchüchtern v W ort nnd ſuchten ih Zarten ſprach Gekümtli per 1000 kg Hoco ohne Ums e
n Glücklicher h doch kam das Geſchirr an elaber daß derſelbe und nahm ei ie Rixdorfer Polizei v durch Schläge ein S 620 t Künmdigungsprei Iwsatz Termine sechliessln c h veiſe iſt weiter irr dadurch zu 5 n eine Dure wurde nun be un ät lieſernngsqunlitü V es 144 A en festerw Fran die ſich auf dem e Unglück nicht herd geſhrt Kine verweigerten als za dis der Wagen vor e e 3 a a lin dtseher e nachdavon agen befand kam mit d Eine deſſelben und es mußt ind gefunden worden die H Zigeuner pt Okt 142 148 148 144 144,5 bez per S 8 r diesenW Geſtern wurd em Schrecken worauf man daſſelbe Lorlänſig r n Serue e h an per er 45 i 2 v 1 5 k 8 j p t rki r 4 Zl n et Tr d ar werthvolle Gegen v ver Dies l Meg nd rung her n We ob a Grosse una e uä7 Futtergeretene Damenuhr u it K ritz Reuterſtraße 6 ei et end der Lient P euRuppin erſch i er 000 kg Ioey sehr fest et t

32 i Offizi r er e des dortigen Regi r ert ein Sohn des ieferungsqualität 17 6,5 A Loco 170 öher GekündigtBlouſe erſ e ehe 25 ein Frai zwei goldene izier war erſt kürzlich gen Regiments Der yn des ſeiner 176 17 t 174 Al Ponmwerse 170 185 M naeh Qunti 8
Fällen wurde ſeburgerſtraße r r ind eine man nimmt an daß infol von einer Badereiſe zurück noch junge 177180 n e de e e er de Z r gekehrt ez schlesiseh j ittel bis guter 171 176 75 ezWejugien den J Unagchtſamkelt bezw Lei rohre Jn allen muth bei ihm ausgebr ge ſeines kränklichen 3 ehrt und 181 bez per Hiesen M er wiltel bis guter 72 17 176 bez feineben Gel Leichtfertigkeit der gedrückt gebrochen war und i n Zuſtandes Schwer 101 ber Monut i76 S guter 72 176 bez ſei 2wendungen geb elegenheit zur Ausführ er Be bat ind ihm die Waffe in die H er 162,75 164 bez per r 517 76,5 bez pe einer 127e ſtets W geboten Bei Enti usführung der Ent affe in die Hand 55 be per Sept 55 be per dnli Ausg 163 25ohnräume d vendung der Gold nt Ein Rechene e per Okt Nov 54 5 Brrr Sept Okt 156 5 75 edie entfernt deren Bewol oldſachen waren w xempel Gegen ei 313 154,5 153 5 156hatten offen 8 hner ſich auf lä aren wegen Gewerbeſteuer Hegen einen Altonger K on don 7 5 bez per Novden W ſffen gelaſſen word auf längere Zeit U iti uerKontravention ei er Kaufmann wurde i e Weizen Jui Sensst ov

n frei auf Tiſchen gen während die betreffen ehe in welcher es ehe dere aller J en denen er e angekommenere s wurde üs verſchloſſenem Gehöft aber ſind an deren S le in M imd 38 12 M der genannten v rpool 7 Juit 2 gegen Kirttwöoeh un aber Reg
T maſchw i e Ganſe Nacht ehren n heſherſepem Stalle Hehuten Haft treten im Unvermögensfalle 5 Lares zu zahlen rubig t rig n e

änſe sbeſitzer i Stunde fernung e au Kog uhiſe hentigen Wochenmarkte eſtohlen Nachſuchun en Unter 1,600,000 Mark verlor J Unter les o 7 Juli Wei gen uhi Aeker
Erfolg eitens des Beſlohl gen auf dem Auſſig paſſir verloren Vor ei loco 5,80 Veizen loco 12,90er hlenen waren ohne lie aſſirender Fremder auf d einigen Tagen ließ ei 13,90 Roggen loco S 0
e ne aus Hall in ander ſich nicht weniger als s eine T aſche r u n S3 e e d n 5 9 r A 5 i it edieſer Ausgabe befinden ſich auch im S Hrt u Seil i In Lech ahrte ved S be ipt Br Sept n pr Mu e iden Selbſtverſtändlie e war die Tohche ſpnlos ver reslau 7 Juli Spiri h Br per Okt Nov

organe a ndlich wurden 5 e ſpurlos ver prauehsabgnt i Spiritur Vermiſchtes Seht le ar igber ohne Wer h van ded i d d el eigen HerDie Diäten d urch Fernſprecher di i dem großen Ver uch nach 100 rdhausen 7 Juli do do per A hsahgaben perer Abgeord lich i echer die Anzeige er erluſte des Reiſe kg ohne Fass al Br u Privatnotir ng Septvon neuem eröffnet iſ geordneten Wo d z e ch iſt daß ſich nseige erſtattet da deiſenden Pa ris Brennerei 61 6 rune Bravni rein 45n er diätenloſe Rei ch der unredliche Finder es nicht unwahrſchein Ha risz 7 Juli Syiri 53 40 desgl 55 wein 450 perte es von e ar e rer hen 7 r findige Leere v nach Teplitz n ver Sept es 53 86 per en er n en e ang 46 75
ei den verſchiedenen t rfahren welche eine Kamr Jn Paris I 4 n z 46,7

r erſter Linie ſtehen zwei Parlamenten in Geit he Tage lachen kön nerzoſe verhaftet ül jat die Polizei H Futterartikelken J te wenn ſi ftet über deren Streic sei neu Hamburg G Juli en Die a mir ehchen Republiken Ameritg a ſind Jn um ihatſac un ſie blos gut erfund Streiche man herzlich ausskuehen deuts Palmkuchenc ar S i r deutsehe 49 deutsche 115he gleich 21,000 M ad Staaten vergüten jäl i Frankreich Ganner ichliche mit bewunderungswü v wären Da es ſich aber Prdnusskuehen 135 151 Baum wollsantk 117 Cocos
e geter ne ar monatlich ferner Reif le ich 000 Doll Geld eien handelt wodurch zwei zürdigem Raffinement verüb e n e Paheenne e artenAuslagen S und überdies noch 500 M fur toten von gine gebracht wurden gewinnt di Pariſer Künſtlerinnen un ibte Srhwach loco 49 di r l h h We e r

9000 Fres Fra nkreich zahlt ſei in Porti und Papier E n ernſteren Beigeſchmo die ſonſt ſo awüſante Geſ r Br Leinöl inl loco 48 à ür 1000 kg Kübötgleich 7200 M t ſeinen Abgeordneten jä Empfehlun Beigeſchmack Eugenie Bähr tr e Geſchichtel 7 et M BrWagenklaſſe gewährt freie Fal ieten jährlich g in die Dienſte der Künſtleri ähr trat D reglau 7 Juli i eW auf allen Staatslini reie Fahrt in der erſte wußte durch beſcheidenes li er Künſtlerin Mad ant einer Amsterä ali Zinkz Pribolbo nen gegen die rei slinien und auch auf d er erſten nehmen ſehr l cheidenes liebenswürdiges dadame Duguéret und am 7 Juli Banea inn 541n monallich Unga e rein nominelle Vergütun en Linien der chen de t bald ihre Herrin für ſich ges und dienſtwilliges Be G o 7 Juli Chin Kupfer 3n 800 fl für Miethe rn gewährt 4000 M ihrlich von 10 Fres ſängerin o als Stieſſchweſter der einzunehmen Das Mad a en e Mir Monat 43m Staalslinien und aus P billiges Abonnements in d etwa de oſe Caron aus und r berühmten Pariſer O I Glasg ow 7 nnmhders warrants 41 sh
Pet Billet a xen Unterſchrift t id zeigte auch Bri pern 41 sh 8 d 7 Juli Sehluesbm Privatbahnen J daß der bers uf den Dies erhöht rugen wohlgemerkt i Jriefe vor welche er Roheisen 3lixed nuch iantet Die Nied yöbere Klaſſe benutzen darf rduete auf den dame D e nur noch mehr die Sr in vorzüglicher Fälſchun So e t wer Anrragts

e Kammer 2000 M erla n de geben den Mitgli als ſein Billet trauri uguéret für das Mädchen re der gutherzigen M g Jahre d sieh auf 386 J Die Vorräthe von Roheisen iMitglieder der b und die Reiſeſdeſe ern der Zweiten achen s Weg vom Gipfelpunkt i le Künſtlerin die eben den en 71 n der im er We 125 172 Tons in in den

r d e äh d liche s m vorigener erhalten Gri rſten Kammer nur r während die einer ren n iſt hatte vor et hrer Carrière thalwärts en New e n n Hochöfen veträgt 99
ie 1400 M für echen land zahlt trotz ſei ulden täglich Th S Gunſten veranſtalt va ſechs Wochen als Reſ zu Collness 21 75 Hol 6 Juli Zinn Straits 18,9eine ordentli e Finanznöth eater einen Not eten Benefizvorſtell deſultat 590 Hon Dieee eine außerordentli riliche Seſſion und znöthen Summe ſie ge hpfennig von 80 efizvorſtellung im Ode v Hr 1

bons leer entliche Jn S und 890 M für ie ſie gegen Checks on 8000 Francs er pne n rn e le en e e vLetzte Telegrammee erthen Beſchräntk ieder gelangen läßt mi M für die Bäh fer deiſetaſche Eines T ſowie einige Verſ 4 Bremen 8 imte
unentſchuldigt nkung daß für jeden T mit der bemerkens d r und mit ihr die Wertl nes Tages verſchwand E rſatze Meld Lage Juli Aus Manila i is auch hier Reiſe e in Äbzug k glied Zofe hatt e zum Erédit L der Reiſetaſche Ma daſelbſt i ingen daß der Dampf graphiſche
noch Belgien erwahn e Ueber w e das Geld behobe yynnais zu ſpät e br in den Hafen eingeſch ipfer Don Juan
ordueten tet erwähnt das d gütung Schließlich ſei o Engenie Bähr als n Viel intereſſanter i Die brennend verlaſ geſchleppt worden iſtr h eten keine den Provin en in Brüſſel wohne ei lang hatte ſi s Madame Roſe anter iſt der Fall Mannſchaf rlaſſen worde n iſt nachdem er

n Entſchädigung auszablt hrrohnern hingegen Abge Schweſter r das findige Zöflein 4 rm guftrat Eine Zeit nſchaft und der Paſſagiere i n war Ein Theil der
Diat Tagesgelder und Staaten ad M als ſolche viele Wege Kunſtlerin zu r Bekanntenkreiſen als umgekommen re iſt gerettet 145 Chineſen ſind

t t en Freiſahrtkarte ar giebt Rumäni äbren gute Jd etrügereien verü umentiren gewußt aris 8 Juli J1680 für n und Frei imänien 20 M ee ſich lieber verübt Da kam ihr plötzli und ris 8 Juli Jn par ig für jede pöſten Oeſterr Waru er gleich als n r plötzlich die daß di In parlamentariſchen Kreiſen wiſpeſen B ir jeden eingehalten Oeſterreich 40 m auch nicht als Madame C je daß die heute vormittag ſtattfi ſchen Kreiſen wirdr Bulgarien und di en Sitzungsta fll Madame C Paris ſſt aron auszugeben tirtenk uttag ſtattfindende Si exwartetle Freifahrt Preuße e Schweiz 16 W g und Reiſe vor aron iſt ſo groß iſt ſo groß und der Kredi nkammer in welch ende Sitzung der Devorigen S n 15 M pro Tag Por d pro Ta einem Magiſt oß So erſchien ſi Kredit von letzten Str er die Jnterpellati S äi rigen September feſte Entſchädi g Portugal d g und Madame R ratsadjunkten d ie denn eines Tages b raßenunruhen zu pellationen übal r Berath über dien Finanznoth hierzu gedrä niſchädigung gab und ki as bis zum eine V oſe Caron und erklär es achten Arrondiſſements v ewegten Verla ithung kommene Ko zu gedrängt Diätenloſf kürzlich durch die i ollmacht in v ärte ſie wolle ihre als daß di uf nehmen wird en einen ſehrr ommnnen täglich 15 M loſigkeit proklamirt die ihrer Angel blanco die ſie ei lle ihre Interſchrift auf ie Kammer mit ß man nimmt jedoch
zohlen gewährt über 5 M an die bedürftigen hat läyt nannte e egenheiten ertheile einem Freunde zur Regel der Regier t großer Mehrheit das JDam t überdies freie fligen Abgeordnete annte auch gleich n wolle legaliſi gelung gierung billi a s V erhaltr ann folgten Sachſe Fahrt auf den Sta n händler als Zeugen fü iren laſſen Und ſi L gen werde enStaatsbohne aus der Nachbar gen für ihre Jdentitä nd ſie London 8 Juli J 7gülung von 12 M für mit 12 M Baden wü el n galante Adj achbarſchaft N i zwei Wein iſt S Juli Nach eRavmer Aeer u ür die Zweite Kammer wä einer Ver große Kü junkt entgegnete di amens Aſtlen und Ribou er der engliſche Kommiſſ iner Meldung des St t ahr überflüſſi miſfar Standardd den nicht gusgebt das Großberzogti während die Erſte Papi ünſtlerin Und wäh ies ſei überflüſſig er erk Der Grenze Yate erkr an der engliſchm Kammer und in Darmſtadt anſäſſige zogthum Heſſen zahlt er ſetzte erkundigt ährend er ſeine Unterſchri enne die miſſion rankt und wird mögli ſchafghaniſchen

r die R ſäſſigen Mitgliedern der beglückwi undigte er ſich arti interſchrift auf das nicht zu Ende fül z öglicherweiſe ſeinet falls diätenlos i iſeſpeſen während d gliedern der Zweiten mit i inſchte ſie zu ihr artig nach ibr as aus T ſi führen könne ſeine KomFrſte 8wi u en Erfol ihrem Befinden und s Tientſin gen el en Oer Ti wn icht freie Fah iſt Bayern zahlt den je Erſte Kammer eben liebenswürdiger Her rfolgen wofür die falſc Si gemeldet daß C Times wird
z t auf all en Nichtmünchnern 108 aber Eugenie Bähr di rablaſſung d ür die falſche Caron am die Anneri hina als S z
ch wenn ein Mit iet aber die tägliche aatsbahnen in der erſte ndlern vorgeſprocher igen d Sie hatte vorher bei affte ſich orates von Seit rrichtung eintglied d gliche Zehnmark Unterſtü n Herren um Beſtäti ſich als Roſe C rher bei den Wein werde iten Frankrei es Pro
n hit den Wiigü urch Abweſenheit glä nterſtützung ab Weinhä 1 Beſtätigung ih doſe Caron vorgeſtell reichs nicht zulle Reiſekoſt eitgliedern beider glänzt Württe Weinhändler auch rer Jdentität erſ geſtellt und die Lond zulaſſen

en den Mitguleder er Kammern 9 W em berg vorkom zu weil derglei ucht Dies ſagten di on 8 Juli Prin wenn ſie v tgliedern der Erſten 50 Pf und die I men Sie gingen rale chen kleine Gefälligkei die Preußen habe rinz und PrinzeſSachſe on der Vergünſti rſten Kammer aber Inlerwegs aber ſchi n auch gleich mit der an gkeiten häufig getreter abden heute die Rä zeſſin Heinrich vonKoburg iſtigung Gebrauc nux dann Eugenie Bä chien ihnen die S r angeblichen Ca z ückreiſe nach 78 anſäſſigen h auch machen woll henle Vahr ſie u berndigen ahe derdiig doch wußte eutſchland an
billet i und 10 M den auswär 6 M täglich den in G en Herrn Beurdeley d eruhigen indem ſie erilar och wußte

le Aus n der zweiten Eiſ wärtigen Mitglied oiha gut Jm Magiſt en Vorſtand des acht ärte ſie kenne
agen enbahnklafſe und ern ein Frei Adj agiſtratsgebäude en Arrondiſſem Auswi 276 Pf Din noch ſparſamer i ſſe und 3 M für verſchi idiunkten ins B angelangt trat ſi ents ſehr iswärtige TheatPf ten und di ſt Dänemark erſchiedene Nach fü ureau und ließ die e zu dem erwäh So erTheater i e Reiſeſpeſen rk das nur 6 M ſi fünf Minnten wurd ie Zeugen dr unten Lei nntag den 8 Juln Kopenhagen zahlt dafür abe R ſich in ſein Bur vurde Herr Aſti außen warter p zig Neues T ulit

einrä für aber einen Fr n Bureau en ungedu heater Mümt während der n We wieder zurückgeholt e aber bald d G begab e e Theater D er 34 rd bemerkten daß der Kündgeeh Amtsbureau und W Für die Redat 2 l Clemenceau
e Vollmacht in bia e da für Lota non verantwortich Für Polititneo lego les Provinzial Far Politit Pr caaliſivt und Dandelsnachrichten Hermann vad in

Feuilleton e Albert Herling ſämmülch in Halle
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kaniſchen Syſteme

und Schieben eingerichtet

Schmidt Spiegel
lwhaber Paul Spiegel

empfehlen

Grasmälkimaschimenm in verſchiedenen Conſtructionen
Getreidemähimmaschümm en der vorzüglichſten deutſchen und ameri

Schleppharicen Syſtem Tiger mit allerbeſten engliſchen Stahlzinken
FIGeu Wende doppeltwirkend mit Vor und Rückwärtsbewegung

Hand henredckhen mit patentirter Entleerungsvorrichtung oder zum Ziehen

DBreschmaschimen Häckselmaschimem
Göhpeerhe Dann pfäresechapparate
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Möbelstoffe

3 Teppiche
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Gelogenheitsrauſ

Rohe Bast Seide und ſind bedeutend im Preiſe e
Bedruckte Voulard Seide ermäßſzigt
van ae G Schwarzzenberger

alt kür Nüsch Sammet und Seidenwaaren

rn i un
Kaffer RöſtereinGroßhbetriehe

Unſere Kaffees in OriginalVerpackung nur 4 Kilo
Packete in den Preislagen à 160 180 200 u 220 Pfg
per 4 Kilo ſind ſtets friſch geröſtet durch die hin
reichend bekannten 7 zu beziehen

e 2

6068008608990

Jomen, e P In R

J J L Fath Berlin

c

Fortwähre ende Ausſtellun
aller landwirthſchaftlichen Bicſchinen

und Geräthe

Be
ſverden prompt und billig ausgeführt

alle a SMagdeburgerſtraße

Gr Maärkerstr 10
h e

I gf
e

Ge bauer Schavetschlce sche

das Buchdruckfach

S Bachdrukerei
e Die unterzeichnete Buchdruckerei begründet 1612 und ausgestattet mit

reichhaltigstem Schriftenmaterial empfiehlt sich zur Ausführung aller in
fallenden Arbeiten im

St

unter Zusicherung

Werk Accidenz und Kunstdruck
schnellster Ausführung und billigster Preisstellung Die Buch

druckerei befindet sich schon seit langen Jahren in der gr Märkerstrasse 10
Hochachtungsvoll

Gebauer Schwetschke sche Buchdruckerei

u Versand Gesehäſt
26 CHmandantenſt 26

a emp fiehlt ſeine durch
tadellofen Sitz n
höchſte Haltbar
keit allgemein be
vorzugten Fabri

Bee kate Oberhemden
awk 3,50,4,06
3,90 Kragen n

e Manſchetten in

e e ch eW eidſanrſten FaW Tag gee Nacht
hemden Chemif ſettes Tricotagenn Cravatten Prohedems liefere vor
her Jlluſtr Preisliften mit Stoff
probeu verſende gratis und freo
Aufträge v Mk 20 an portofrei

Billigſte
u

z Rnyender

23 Leipzigerſtr 23
Aelt W hieſigen PlatzesFlorida Oel

feinſtes Speiſe DOel
unüberkroffen in Geſchmack Aroma und alkvarleit zum
Backen Braten und Kochen ſowie für Salate Mahon

naiſen und Sancen vorzüglich geeignet
empfiehltu 120 Pfg 60 vſg a 35 Pfg excl Flaſche

H E C ES G
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Gegr 1859 Feruſpr 305

Als Wedel
Halle afs Gr Ulrichstr an

Deht II
Iirschhornknöpfe

214 32 36 38 42

a t
S t a

s r b 1 c e S e ce e S1 i n n re hael Gr Märertsr 10
W

Dtad 30 35 40 45 650
Halle Denck und Verlag von Otto Hendel

e Steindrucherei Schriftgiesserei Stereotgjpie7 138

T Galvanoplastil Buchbinderes

r e ee e S e e S een Arogpens r
Möbelfabril

Große Mürkerſtraße 4 II Geſchäft im Rathskeller
empfehlen ihr ſehr groſzes Lager

ſelbſtgefertigter Nöhel u Polſterwaaren
bei billigſter Preisftellung

Eigene Werkſtätteu Eigenes Geſchirr
90000000000002000000000009

Meiner geſchätzten Kundſchaft von Halle und Umgegend die ganz
ergebenſte Anzeige daß ich meinen ſeit über 30 Jahre inniegehabten
Markttagsſtand mit heutigem Datnm aufgebe

Jndem ich für das in ſo reichem Maaße bewieſene Vertrauen
80 und Wohlwollen beſtens danke bitte ich daſſelbe auch nach meinem

Ladeugeſchäft Schmeerſtraſte Nr 22 nahe am Markt gütigſt
übertragen zu wollen8 Wittwe W Jaculi

0 Bürſten u Pinſelfabrik

29 h

o 000

n m G M 13931 13956 u 13957 S
S Antomat Nusvonſanger

S Die beſten Rallen der Welt
Exoelsior hie mit 2Duplex attef Miänfe à Mk 2,50 Mänfe à Mk 2,00ſargen wochenlang ohne Veaufſichtigung 20 m o vie 50 Stück in einer Nacht

hinterlaſſen keine Witterung ſtellen ſich von ſelbſt wieder

Schwahenfalle Komet
fängt bis 1000 Stück Schwaben Ruſſen
und Küchenkäfer in einer Nacht
Stück 2 Markt Radikale Ausrottung
Uberall garantirt Tauſende Aner
kennungen Verſand gegen vorher

oder Nachnahme durch
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